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Amtliches. 

Berlin, 15. Auguft. Der König bat den Oberförſter Bock zu 
Klooſchen zum Forſtmeiſter mit dem Range der Regierungsräthe, und 
den bisherigen Seminar⸗Direktor Bethe zu Weißenfels zum Regie⸗ 
rungs⸗ und Schulrath ernannt, ſowie in Folge der von der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung zu Düſſeldorf getroffenen Wahl den Rentner 
Emil Hötte daſelbſt als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Düſſel⸗ 
dorf für eine ſechsjährige Amtsdauer beſtätigt. 


Politische Meberſicht. 


Poſen, den 16. Auguft. 

Während früher bezüglich der in der letzten Landtagsſeſſion 
durchgeſetzten Abänderungen der Verwaltungs⸗ 
reformgeſetze in den verſchiedenen Stadien der Berathung 

von ofſiziöſer Seite konſequent abgeleugnet wurde, daß darin eine 

Rückwärtsreviſion enthalten ſei, giebt die „Prov.⸗Korreſp.“ dies 
heute deutlich zu und tritt denen entgegen, welche, nachdem ſie 
Herrn v. Puttkamer jene Rückwärtsreviſion hatten durchſetzen 

helfen, ſo gethan haben, als ſei im Weſentlichen Alles beim 

Alten geblieben. Das halbamtliche Blatt hebt heute die große 
Bedeutung deſſen hervor, was Herr v. Puttkamer in ſeinem 
Sir ne erreicht hat. Die Beſeitigung der Verwal⸗ 

tungsgerichte als unabhängiger Behörden in 
der hauptſächlichſten, der Mittelinſtanz oder, wie die „Prov. ⸗ 

Korreſp.“ es nennt, die „Wiedervereinigung der beiden ge⸗ 
trennten Behörden in der Bezirke inſtanz“, wird als von geradezu 
„entſcheidender Bedeutung“, als ein „prinzipiell und praktiſch gleich 
wichtiges Ergebniß“ bezeichnet, und die „Prov.⸗Korr.“ beruft ſich 
dabei mit Recht auf das Zeugniß des Abg. Dr. Gneiſt, 

welcher mit außerordentlichem Nachdruck für die Erhaltung 

unabhängiger Bezirkeverwaltungsgerichte eintrat. Dadurch ſei 

„die Gefahr »ogewendet worden, daß die Verwaltungsjuſtiz von 

der übrigen Verwaltung getrennte Wege einſcklägt“, d. h. daß 

die einzelnen Akte der Verwaltung einer wirklichen Kontrolle von 

allgemeinen Rechtsgrundſätzen aus unterworfen werden. Eine 
eee der lähmenden Kompetenz⸗ 
engen 1 7 u fer ne 10 ba vor erhofft; 
> een in Preußen in Bezug auf Kompetenzbedenken zu 
rigoros geweſen ſind, wenn ihnen ſolche Bedenken auch zuweilen 
läſtig geweſen ſein mögen. Daß der Regierungspräſident in 
der Mittelinſtanz geborener Vorſitzender in ſtreitigen, wie in 
nichtſtreitigen Angelegenheiten iſt, wird dann noch als ein beſon⸗ 
derer zweiter großer Gewinn bezeichnet und als dritter die dem 
franzöfiſchen Präfektenſyſtem entſprechende Legung der Aufſicht 
über die Kommunalverbände in die Hand von Einzelbeamten 
anſtatt in die von Kollegien. Vielleicht erſehen die Vertreter 
der weſtlichen und neuen Provinzen, welche durch ihr Votum 
den Kreisordnungsprovinzen dieſe antiliberale Rückwärtsreviſion 
haben auferlegen helfen, ſchon aus dieſem Triumphgeſang, wofür 
ſie gewirkt haben. c 

Wie Berliner Blätter melden, iſt die bekannte Polizei⸗ 

Verordnung des Ober ⸗Präſidenten der Provinz 
Sachſen auf eine vom 8. d. M. datirte Weiſung des Miniſters 
des Innern hin außer Kraft geſetzt worden. In Gemäßheit der 
Erklärungen, die er ſ. Z. den ſächſiſchen Abgeordneten gegeben, 
konnte Herr von Puttkamer nach den inzwiſchen erfolgten gericht⸗ 

lichen Entſcheidungen nun nicht anders handeln. 

ö Etwa 200 Arbeiter aus Hohenleipiſch (Kreis Liebenwerda) 
und Umgegend wollen den Miniſter des Innern in einer Peti⸗ 
tion erſuchen, die Wahl im Wahlkreiſe Liebenwerda⸗ 
Torgau bis zum 10. September anzuſetzen, da ſie um dieſe 
Zeit in die braunſchweiger und holſteiniſchen Zuckerfabriken 
auf Arbeit gehen und ſonſt ihr Wahlrecht nicht ausüben könnten. 
Auch aus vielen anderen Orten jenes Wahlkreiſes geht eine 
größere Anzahl von Arbeitern um dieſelbe Zeit in auswärtige 
Zuckerfabriken. — Ob dies, jo fragt die „Lib. Korr.“, nicht 
Herrn v. Puttkamer veranlaſſen wird, das „ſofort“ nicht über 8 
Monate auszudehnen? 

In den liberalen Kreiſen der bayriſchen Hauptſtadt hat der 
Entſchluß des Herrn von Lutz, auf das Andringen der ultra⸗ 
montanen Gemeindevertreter zwei Simultanſchulen, von 
denen die eine im Zentrum, dem bevölkertſten Theile Münchens, 
die andere im nördlichen, hauptſächlich von Beamten⸗ und Künſtler⸗ 
Familien bewohnten Viertel liegt, wieder in katholiſch⸗konfeſſio⸗ 

nelle Lehranſtalten umzuwandeln, peinliche Empfindungen hervor⸗ 
gerufen. Die „Neueſten Nachrichten“, das einzige entſchieden 
1 felsige Blatt in München, geben denſelben Ausdruck, indem 
ſie zu dem Lutz ſchen Miniſterial⸗Erlaſſe bemerken: 

„Wir waren ſeit Wochen auf dieſe Entſcheidung vorbereitet, gleich⸗ 
wohl verzeichnen wir biejelbe nun mit einem Gefühl ſchmerzlicher Ber 
Fe g 
5 unft nicht, uch wir 
a bee bee einer charakterloſen Schaukelpolitik hin⸗ 

en.“ 


Ueber dieſelbe Angelegenheit wird der „Nat.⸗Ztg.“ von ihrem 
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; wir glauben nicht, daß 
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beiden Gemeindekollegien um Aufhebung der hier beſtehenden vier 2 


Simultanſchulen abgewieſen wurde, haben die Gemeindekollegien vor 
circa neun Monaten Beſchwerde an das Kultusminiſterium erhoben 
und da ſich die Entſcheidung des a ſo lange verzögerte, hat die 
Gemeindevertretung vor einigen Wochen ſich direkt an den Kultus⸗ 
miniſter Dr. von Lutz gewendet. Heute Mittag iſt nun die Ent⸗ 
ſchließung des Kultusminiſteriums an den Magiſtrat gelangt; der 
Antrag auf Aufhebung der vier Simultanfchulen wird zwar abgewieſen, 
aber — wie bereits telegraphiſch mitgetheilt — zwei dieſer Schulen, 
und zwar gerade die beſuchteſten derſelben, die Simultanſchule I am 
Roſenthale und die Simultanſchule II an der Louiſenſtraße werden 
durch den Kultusminiſter beide aufgehoben, veip. es ſind dieſelben in 
katholiſche Konfeſſtonsſchulen umzuwandeln. Dieſer ſalomoniſche Weis⸗ 
heitsſpruch des Staatsminiſters von Lutz wird und kann in ultramon⸗ 
tanen Kreiſen nur halb befriedigen, in liberalen, reſp. in allen nicht⸗ 
ultramontanen Kreiſen aber den ſchmerzlichſten Eindruck machen. Herr 
Staatsminiſter von Lutz hofft 2 1 durch dieſe Entſcheidung eine für 
ihn pünftigexe Stimmung bei der Majorität der Ahgeordnetenkammer 
des bevorſtehenden Budget⸗Landtages zu erzielen, insbeſondere was 
das Budget des Kultusminiſteriums anbelangt; ob dieſe Hoffnung 
jedoch in Erfüllung gehen wird, mag vorerft doch noch dahin geſtellt 
bleiben. So mehrfache Zugeſtändniſſe Herr von Lutz unſeren Ultra⸗ 
montanen auch ſchon ſeit zwei Jahren gemacht hat und ſo bedeutend 
das neuefte Zugeſtändniß auch iſt, vollſtändig befriedigt wird die ultra⸗ 
montane Partei doch nicht fein, im Gegentheil, fie wird geſtärkt durch 
das, was ſie bereits erzielt hat, das Weitere nur noch um ſo ent⸗ 
ſchiedener und ſo lange verlangen, bis ſie es mit oder ohne Herrn 


von Lutz erzielt hat.“ 

Der „Reichsanzeiger“ konſtatirt, die engliſche Regierung ſei 
bemüht, eine allgemeine Beſſerung der öffentlichen Geſund⸗ 
heitspflege in Egypten anzubahnen und bei der gegen⸗ 
wärtig dort beſtehenden Kriſis helfend einzugreifen. Den engliſchen 
Vorſchlag, von Indien geſchulte engliſche Aerzte und muhameda⸗ 
niſche Cholera⸗Krankenpfleger kommen zu laſſen, hat die egyptiſche 
Regierung angenommen. Die Abreiſe des fraglichen Perſonals 
iſt ſofort telegraphiſch angeordnet worden. Der eingeſetzten 
Commission supérieure extraordinaire iſt der engliſche General⸗ 
Arzt Hunter als Mitglied beigetreten. 10 andere engliſche Aerzte, 
welche in Begleitung deſſelben in Egypten eingetroffen ſind, haben 
theils in Alexandrien, theils in Kairo Verwendung gefungen. — 
Nachdem am 13. d. M. ein aus Egypten kommendes Schiff mit 
Smyrna in Verbindung getreten, if die Stadt für infiziert erklärt 
und auf die Dauer von 15 Tagen, vom 14. d. M. an gerechnet, 
vom Verkehr mit dem Lande abgeſchloſſen worden. Abgehende 
Schiffe erhalten unreine Geſundheitspäſſe. Der Geſundheitszu⸗ 
ſtand in Smyrna und Clazomene iſt bis jetzt ein guter. — In 
allen Häfen von Algerien iſt für Provenienzen aus Malta, 
Cypern, Egypten dc. die bisherige ſiebentägige Quarantäne auf die 
Dauer von 10 Tagen erhöht worden. — Spanien hat die Pro⸗ 
venienzen aus Beirut für unrein erklärt. Die betreffenden Schiffe 
unterliegen in Folge deſſen einer 10⸗ bezw. 15tägigen Quarantäne. — 
— In den 24 Stunden von Montag bis Dienſtag früh kamen 
in Kairo unter den engliſchen Truppen 3, unter der eingebore⸗ 
nen Bevölkerung 55 Choleratodesfälle vor. In derſelben Zeit 
betrug die Zahl der an der Cholera Geſtorbenen in Damanhur 
und der Provinz Minieh 141, in Behera 58, Charkieh 69, 
Ghirgheh 72, Beni Suef 95, in den übrigen Provinzen zu⸗ 
ſammen 135. — In den 24 Stunden von Dienſtag früh bis 
Mittwoch früh ſtarben in Kairo nur 11, in Alexandrien dagegen 
ſtarben in derſelben Zeit 40 Perſonen an der Epidemie. — Der 
Nil beginnt in Kairo und Khartum bereits wieder zu fallen. 
Die Regierung hat übrigens Behufs Ueberwachung des Steigens 
des Nils in Unteregypten und um im Falle von Ueberſchwem⸗ 
mungen rechtzeitig die erforderlichen Vorſichtsmaßregeln treffen 
zu können, 2 der eingeborenen Bevölkerung entnommene In⸗ 
ſpektoren eingeſetzt. 

Von der mexikaniſchen Regierung iſt der 
Handels⸗ und Freundſchaftsvertrag zwiſchen Deukſchland 
und Mexiko publizirt worden. 

Alſo Spanien iſt nach den offiziöſen Berichten wieder 
vollſtändig beruhigt. Dieſelben können aber nicht umhin, einzu⸗ 
geſtehen, daß der Kriegsminiſter ſeine Demiſſion einzureichen beab⸗ 
ſichtige. Wie bekannt, richtete ſich die ganze Bewegung zum 
großen Theile gegen die Perſon von Martinez Campos und ſein 
Syſtem. Nach anderweitigen Meldungen würde die Umgeſtaltung 
des Kabinets eine umfaſſende ſein. Wie der „Frankf. Zeitung“ 
telegraphiſch gemeldet wird, reiſte der in Karlsbad zur Kur wei⸗ 
lende ehemalige ſpaniſche Miniſter Canovas del Caſtillo ſchleunigſt 
in Folge telegraphiſcher Aufforderung des Königs Alfons nach 
Madrid ab. Der „Temps“ beſtätigt zugleich, daß zwiſchen dem 
gegenwärtigen Konſeilpräſidenten Sagaſta und dem König 
Alfons ernſte Meinungsverſchiedenheiten herrſchen. Insbeſondere 
fol der König dem Minifterpräfidenten, als derſelbe nach 
Ausbruch des Aufſtandes ſich im Schloſſe von La Granja 
einfand, nicht den peinlichen Eindruck darüber verhehlt haben, 
daß das Miniſterium ſich in einer völligen Unkenntniß über eine 
Bewegung befinden konnte, welche ſich über einen großen Theil 
der Halbinſel hin erſtreckte. Für die Konſeilpräſidentſchaft wird 
alſo trotz ſeiner Unbeliebtheit beim Heere in erſter Reihe Herr 
Caſtillo genannt, der Führer der Konſervativen und der Urheber 
der alfonfiftifchen Reſtauration. Neben ihm der Marſchall Ser: 
rano, deſſen Perſönlichkeit der Armee ſehr ſympathiſch geblieben 
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iſt; er verweilt gegenwärtig in Biarritz und wird ebenfalls als 
Kandidat genannt. Andere wiederum hoffen, König Alfons 
würde aus den Reihen der dynaſtiſchen Linken ſeine nächſten 
Rathgeber wählen und deren liberales Programm zur Aus füh⸗ 
. bringen. Vorläufig hat man es nur mit Kombinationen 
zu thun. 

Der Fürſt von Montenegro hat ſich geſtern an 
Bord der Pacht „Izedin“ nach Konſtantinopel zum Beſuche des 
Sultans eingeſchifft. Der Fürſt hat anläßlich ſeiner Reiſe eine 
Proklamation erlaſſen, worin er hervorhebt, daß er, nachdem 
der Friede mit der Türkei nach jahrhundertelangen heldenmüthi⸗ 


gen Kämpfen abgeſchloſſen, als erſter unter den Herrſchern 


Montenegros einen Beſuch in Stambul abſtatten werde, um die 

nun herrſchenden freundnachbarlichen Beziehungen zu befeſtigen 

und um Montenegro bei ſeinem jetzigen friedlichen Entwickelungs⸗ 

gange die Früchte ſympathiſcher Freundnachbarſchaft an allen 

ſeinen Grenzen genießen zu laſſen. Während ſeiner Abweſen⸗ 

= überträgt der Fürft die Regierungsgewalt an die Fürſtin 
ena. 

Aus Sofia kommt die Nachricht, daß der aus Rußland 
zurückgekehrte General Sobolew den Bulgaren eine neue 
Verfaſſung mitgebracht habe. Wenn ſich dieſe Nachricht 
beſtätigen ſollte, ſo bedarf es kaum eines Beweiſes, daß das 
neue Grundgeſetz vom Weſen des Konſtitutionalismus wenig 


mehr als den bloßen Schein übrig laſſen wird. Deſſen⸗ N 


ungeachtet wird die neue Konſtitution wohl mit einigem liberalen 
Flitter ausgeputzt ſein, falls Sobolew in Petersburg wirklich den 
Auftrag erhalten, ſich mit den Liberalen auszuſöhnen, und dafür 
liegen einige Anzeichen vor. Der frühere liberale Miniſterpräft⸗ 
dent Zankow, der bisher in einer kleinen entlegenen bulgariſchen 
Stadt internirt war, iſt vollſtändig freigelaſſen und ihm erlaubt 
worden, nach Sofia zurückzukehren, und ſein Geſinnungsgenoſſe 
Stojanow ſoll in das gegenwärtige Kabinet eintreten. Nach 
Mittheilungen, die der „Romanul“ aus Ruſtſchuk erhalten, ist 
die Annäherung der ruſſiſch⸗bulgariſchen Regierung an die Libe⸗ 
ralen nur aus Rückſichten der äußeren Politik hezbeinerührt, 
Unter den höheren ruſſiſchen Funktionären in So.“ zirkulirt 
nämlich das Gerücht über einen bevorſtehenden neuerlichen Aus⸗ 
bruch der Inſurrektion im Rhodope⸗Gebirge. Es liegt daher der 
Gedanke nahe, daß Rußland angeſichts einer neuen Verwicklung 
auf der Balkan⸗Halbinſel ſich mit einer Partei auszuſöhnen alle 
Urſache hat, welche als die eigentliche Trägerin der großbulga⸗ 
riſchen Idee dem ruſſiſchen Penſlavismus die beiten Handlanger⸗ 
dienſte auf der Balkan Halbinſel u leiſten vermag. Daß die 
ruſſiſche Regierung Bulgariens einem Aufftande im Rhodope⸗ 
Gebirge gegenüber ſich keineswegs mit der Rolle eines ruhigen 
Zuſchauers zu begnügen gedenkt, kann mit Sicherheit angenom⸗ 
men werden. ö 
Mit der Verwirklichung der egyptiſchen Verfaſſun 

ſcheint es jetzt Ernſt werden zu ſollen. Dem Vernehmen 5 
ſollen die Vorbereitungen zu der Wahl des legislativen Pro⸗ 
vinzialraths und der allgemeinen Landesverſammlung in vierzehn 
Tagen wieder aufgenommen werden. Das Dekret des Khedive 
de Errichtung eines Staatsraths wird ſchon in der Kürze 
erwartet. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 


N. L. C. Berlin, 15. Auguſt. Die ſozialpolitiſchen 
Auseinanderſetzungen innerhalb der katholiſchen 
Partei nehmen ihren Fortgang, und es iſt nicht unintereſſant, 
zu beobachten, wie ſich der Gegenſatz zwiſchen einer mehr von 
öſterreichiſchen Ariſtokraten und Klerikalen vertretenen ſtaatsſozia⸗ 
liſtiſchen Richtung — wie fie in den Beſchlüſſen der „Konferenz 
katholiſcher Sozialpolititer“ zu Tage trat — und der in Deutſch⸗ 
land von der Zentrumspartei vertretenen Richtung ſchärfer aus⸗ 
bildet. Dabei tritt der Charakter der vom Zentrum be⸗ 
folgten Sozialpolitik ſehr deutlich hervor. Das Zen⸗ 
tralorgan dieſer Richtung, die „Chriſtlich⸗ſoßzialen⸗ 
Blätter“ laſſen ſich darüber in einem „ſozialpolitiſchen Rück⸗ 
blick“ näher aus. Danach ſtand in den letzten parlamentariſchen 
Seſſionen das Zentrum treu und feſt gegen die „übertriebene 
Auffaſſung von der Staatsgewalt“. Es hat von Anfang an die 
Gefahr einer „der antiken heidniſchen Politik entſprechenden Auf⸗ 
faſſung des Staats“ richtig zu würdigen gewußt und ſich gegen 
die Tendenz einer „Verſtaatlichung der Geſellſchaft“ gekehrt, wie 
ſie „am ſchärfſten im Kulturkampfe hervortrat“. „Nachdem die 
Regierung ſich mit dem Gedanken, den unerträglichen religibſen Druck 
der Katholiken einigermaßen zu mildern, nothgedrungen befreun⸗ 
dete, bringt fie in der Schulfrage den Hegel ſchen Standpunkt 
um ſo feſter zur Geltung, und wir ſehen ſofort den Abgeordne⸗ 
ten Windthorſt wieder den Kernpunkt der Frage klarſtellen, in⸗ 
dem er das ſtaatliche Schulmonopol bekämpfte“. 
Die Frage, ob die ſozialpolitiſchen Dinge ſofort im Geſetz⸗ 
gebungswege zu entſcheiden ſeien, verneint das Blatt. Weder 
die Büreaukratie noch die Mehrheit der Volksvertretung ſei in 


dieſem Augenblicke katholiſch geſinnt. Eine erſprießliche 
Entſcheidung der ſozialen Frage ſei, wie Windthorſt richtig ſage, 
fo lange nicht zu erwarten, als der Kulturkampf dauere. — 
Man ſieht, der Ring ſchließt ſich vortrefflich. Nicht der „antik⸗ 
heidniſche“, ſondern der moderne Staat iſt es, den dieſe Partei 
überall bekämpft, der moderne Staat, der ſich von den inter⸗ 
national hierarchiſchen Einflüſſen emanzipirl hat; um den Menſch⸗ 
heitszweck auf ethiſch⸗rechtlicher Grundlage zu verwirklichen. Ihn 
wieder unter das päpſtliche Joch zu beugen, iſt das Ziel, das 
ſie verfolgt nicht allein auf dem kirchenpolitiſchen Gebiete, ſon⸗ 
dern überall, zumal in der Schule und in der geſellſchaftlichen 


Organiſation. f 2 
- 8. Berlin, 15. Auguſt. Rußland entwickelt fortwährend die 
größte Thätigkeit ſowohl in der Anlage neuer Fortifikatio⸗ 
nen als in der Verſtärkung der beſtehenden Feſtungen zur Sicherung 
feiner weſtlichen Grenpropinzen. Die Feſtung Warſchau, bei 
welcher bis jetzt nur die Zitadelle Praga mit Forts, ſieben an der Zahl, 
umgeben iſt, wird nunmehr durch 16 Forts verſtärkt werden, von 
denen 4 auf dem rechten oder Pragaufer der Weichſel, 12 dagegen auf 
dem linken oder Warſchauer Ufer liegen follen. Die zweite Weichſel⸗ 
eſtung Nowo⸗Geor gie ws k (früher polniſch Modlin) an der 
Undung des Bug, in Luftlinie 19 deutſche Meilen von der deutſchen 
Grenze bei Thorn gelegen, welche bisher nur 3 Forts beſaß, wird 
um 8 erweitert. Es iſt dieſer Platz ein Stützpunkt gegen einen An⸗ 
riff, welcher auf Warſchau bafirend, in der Richtung auf Thorn und 
Baie etwa unternommen werden ſollte. Die ebenfalls an der Weichſel, 
an der Mündung des Wjeprz gelegene Feſtung Jwangorod 
ehemals Demblin) erhält 8 neue Forts. Diele, ſowie die Er⸗ 
weiterungsbauten an der Feſtung Breſt⸗Litewski am Bug, welche 
ebenfalls 8 Forts erhält, ſind beinahe vollendet. Da die vorhandenen 
eſtungen, unter denen noch Radom zu nennen ift, ihrer Anzahl und 
ge nach nicht für ausreichend gehalten werden, ſo werden noch an 
verſchiedenen Orten ſogenannte verſchanzte Lager hergerichtet. 
So iſt in dieſem Jahre ein ſolcher Schanzenbau in Gonſewa (Gou⸗ 
vernement Lonza) und in Konski (Gouvernement Radom) begonnen 
worden, und ſollen dieſe Bauten, welche einen bedeutenden Umfang 
baben, noch in dieſem Jahre fertig geſtellt werden, während weiter 
ähnliche Bauten für das nächſte Jahr in Ausſicht genommen find. 
Auch der Errichtung neuer Eiſenbabnſtrecken wendet die ruſſiſche Res 
ierung ihr beſonderes Augenmerk zu. Nach dem Gren gouvernement 
aliſch, ſowie nach Podlaſſien und der Ukraine ſind Militär⸗ und Zi⸗ 
vilingenieure entſendet worden, um das Terrain jener Landestheile in 
Bezug auf Eiſenbahnanlagen zu unterſuchen. Daß die neu zu erbauen⸗ 
den Eiſenbahnſtrecken nicht allein Ben dienen, ſondern daß 
dadurch vornehmlich ſtrategiſche Zwecke berückſichtigt werden ſollen, 
wird kaum Jemand bezweifeln. Auffällig iſt jedenfalls die Stärke der 
Truppenmacht in Ruſſiſch⸗Polen, wie ſolche ſeit 20 Jahren nicht beob⸗ 
achtet wurde. Betrachten wir die Dislokation der ruſſiſchen Truppen 
in Kongreßpolen, ſo beträgt die Geſammtzahl gegenwärtig 85,000 
Mann. Dieſe Armee iſt in vier Corps eingetheilt. Das V. Corps, 
unter Kommando von Muſin Puſchkin und das VI. Corps un⸗ 
ter General Roope befinden ſich in Warſchau; erſteres beſteht aus 
der 7. und 8. Infanterie⸗ und der 5. Kavallerie⸗Diviſion; letzteres aus 
der 4, 6. und 10. Infanterie⸗ und 6. Kavallerie-Divifion. Das XIV. 
Corps unter dem General Wierowskin liegt in Lublin und beſteht 
aus der 17. und 18. Infanterie⸗ und einer Koſaken⸗Diviſton, ſchließlich 
die Garde unter dem General Dandewil, umfaſſend vier Infanterie⸗, 
wei Kavallerie⸗Regimenter, eine Brigade Artillerie und eine Reiterbatterie. 
n Infanterie befinden ſich in Kongreßpolen 8 Divifionen, Jäger 

2 Brigaden; die Reſerve⸗ Infanterie zählt 16, die Fe 
Artillerie 12 Bataillone, die en 4 Briga 
die Ka lerie 4 Divifionen rten Streitkräften 
befinden id 4 Brigaden Grer in Ke len, eine Zah 
ſtehenden Heeres, wie ſie in Friedenszeiten dort noch nie konzen! rirt 
war. Neben den Weichſelfeſtungen widmet das ruſſiſche 
Kriegsminiſterium gegenwärtig eine ganz beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit den nunmehr im Südweſten des Reiches ohne Verzug in An⸗ 
15 a nehmenden Befeſtigungsarbeiten. Das neueſte Fortifikations⸗ 
e 


tbervbde⸗ 


De 


betrifft das am Fluſſe Niemen gelegene Prenn, einen mehrere 
tele dl von Kowno liegenden, das Ueberſetzen des Riemen 
ungemein begünſtigenden und deshalb ſtrategiſch überaus wichtigen 
Punkt, der mit den Befeſtigungswerken von Kowno, Grodno 
und Grajewo, deren Vornahme eine feſtbeſchloſſene Sache iſt, in 
Verbindung gebracht werden fol. Der Miniſter legt der Befeſtigung 
von Prenn eine ſehr große Bedeutung bei und kombinirt die Fortifi⸗ 
kationen am Niemen mit der Anlegung einer neuen Bahnlinie, die in 
die Eiſenbahnlinie Wilna⸗Witebsk einmünden ſoll. Die Ange⸗ 
legenheit liegt, in allen Detailplänen ausgearbeitet, dem Reichsrathe 
zur Entſcheidung vor und wird ihre Beſchleunigung wie verlautet, von 
Seiten des Kriegsminiſteriums ſehr energiſch betrieben. 
— Der heutige „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, 
betreffend das Staatsſchuldbuch vom 20. Juli 


1883. 

— Wie man dem „Hamb. Korr.“ aus Kiel meldet, wer⸗ 
den auf der dortigen Howaldt'ſchen Werft, derſelben Werft, 
auf welcher ſ. Z. die zu ſo vielfachen Weiterungen Anlaß ge⸗ 
benden Dampfer „Sokrates“ und „Diogenes“ gebaut wurden, 
für die chineſiſche Regierung zwei große und beſonders 
raſch laufende Dampfkorvetten gebaut. Die Ueberwachung des 
Baues ſoll ſeitens der chineſiſchen Regierung einem bekannten 
höheren deutſchen Marine⸗Offizier a. D. übertragen worden ſein. 


Potsdam, 15. Auguſt. Das jährlich wiederkehrende Preis⸗ 
Adlerſchießen des Offizierkoros vom I. Garde⸗ 
Regiment fand im Katharinenholze bei Potsdam, einer Waldpar⸗ 
zelle zwiſchen der Bornimer Chauſſee und dem Wege, der hinter Sans⸗ 
ouci nach dem Neuen Pailais führt, am Dienſtag Nachmittag ſtatt. 

er Schießſtand, ein kleiner aus Fachwerk gebauter Pavillon, war von 
den Mannſchaften mit Eichen⸗Guirlanden, Fahnen und Wappen reich 
geſchmückt. Ein großes Difizier-Speifezelt mit einem wohl ausgeſtatte⸗ 
ten Büffet befand ſich in der Nähe, und hoch oben auf der Stange 
winkte das Ziel, ein großer hölzerner Adler in bunter Bemalung. Um 
4 Uhr Nachmittags waren ſämmtliche Offiziere des Regiments mit 
ihren Damen erſchienen, an ihrer Spitze der Kommandeur Oberſt und 
Flügeladjutant von Lindequiſt mit feiner Gemablin, der General 

er Kavallerie Graf Brandenburg, Generallieutenant von Kleiſt, 
Genalmajor v. Hahnke u. a. m. Dann kamen die Prinzen Wilhelm, 
Friedrich Leopold, Auguſt von Württemberg und der Kronprinz. Nun 
ſtellte ſich das Offizierkorps auf dem ſchmalen Wege von dem Denkmal 
nach dem Schießſtand in zwei Gliedern auf. Bald darauf erſchien der Kaiſer 
im offenen Wagen, vom Oberſt v. Lindequiſt empfangen, worauf die am 
rechten Flügel ſiehende Regmentskapelle einen Schützenchor intonirte. 

Der Kaiſer ſchritt mit Wohlgefallen die Front ab und ließ dann 
Gewehr ab“ nehmen und „Wegtreten.“ Den erſten Schuß nach dem 

Adler that der Kaiſer, dem die Prinzen und Offiziere folgten. Aber 
auch die Kaiſerin hatte es ſich nicht nehmen laſſen, dieſem Feſttage bei⸗ 
zuwohnen. Sie war im offenen Wagen gekommen und ließ die 
Offiziere und deren Damen in großer Zahl zu ſich entbieten. Ferner 
waren anweſend die Kronprinzeſſin mit ihren Töchtern, ſowie der 
Herzog und die Herzogin von Albany. Um den Preis auf dem Schieß⸗ 
ftande hatte ſich indeſſen ein harter Kampf entſponnen. Der Adler 
war in mehrere Theile zerſplittert. Unter ſautem Hurrab fiel endlich 

der Rumpf herab. Schützenkönig wurde Lieutenant v. VEſtocg, dem 
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reicher Vergoldung überreichte. Der zweitbeſte Schütze, Lieutenant 
v. Plüskow, erhielt einen filbernen Becher. Aber auch die Kaiſerin 
batte einen Preis mitgebracht, eine filberne Schale, welche fih Major 
v. Natzmer errungen; den Preis des Regiments, einen mit Silber be⸗ 
1 Kaſten aus Ebenholz, erhielt Generallieutenant v. Albedull. 

uf die Einladung des Oberſten v. Lindeguiſt traten die hohen Herr⸗ 
ſchaften in das Ofſtzierzelt, um hier daß Souper einzunehmen, bei dem 
der Schützenkönig das Hoch auf den Kaifer ausbrachte, während dieſer 
auf die Geſundheit des Regiments trank, 


Paris, 14. Auguſt. Henri Rochefort trat in einem 
Meeting im Hippodrome zu Lille, das ſich mit der A b⸗ 
ſchaffung der ſtehenden Heere beſchäftigen ſollte, als 
Redner auf. Am Bahnhofe harrte feiner eine begeiſterte Menge, 
die ihn mit lautem Zuruf empfing, und als nun dieſer ſich bei 
ſeinem Eintritt in die Rennbahn wiederholte, ſagte Rochefort zu 
den Anweſenden: „Wie ſehr auch Eure Beweiſe der Sympathie 
mich rühren, müßt Ihr mir erlauben, ſie auf die ſpaniſchen 
Republikaner zu übertragen, die für die Freiheiten kämpfen, die 
man ihnen ſeit Jahrhunderten verweigert, und die Sitzung mit 
dem Rufe: Es lebe die ſpaniſche Republik! zu eröffnen. Der 
ganze Saal brachte ein Hoch auf die ſpaniſche Republik aus 
und dann leitete Rochefort ſeine Rede mit einem Hin⸗ 
blick auf die zur ſelben Stunde ſtattfindende Einweihung des 
Denkmals von Courbevoie ein. Eine glänzendere Wider⸗ 
legung des Syſtems der ſtehenden Heere, als die Vertheidi⸗ 
gung von Paris, könne es nicht geben. Von den bonapar⸗ 
tiſtiſchen Marſchällen und reaktionären Generalen verrathen, 
welche die Vernichtung Frankreichs als eine Vernichtung der 
Republik hinzunehmen geneigt waren, zogen die franzöſiſchen 
Republikaner die Uniform an und ſcheuten weder Opfer noch 
Mühen, um die Verbrechen des geſchlagenen Heeres wieder gut 
zu machen. Rochefort will eine allgemeine Bewaffnung, die 
Vorbereitung und Ausrüſtung Aller zur Vertheidigung des Va⸗ 
terlandes, eine wahre Republik, „in der alle Bürger Soldaten 
und alle Soldaten Bürger find“. Nach der Chefredakteur des 
„Intranſigeant“ trat der Bürger Cambier ungefähr dieſelben 
Ideen wieder breit, nur daß ihm die packende Form, 
das ſchlagfertige Ergreifen der Aktualität, durch welche Roche⸗ 
fort, auch wenn er Unſinn vorbringt, immer eine gewiſſe 
Wirkung übt, nicht zu Gebote ſtand. Bürger Cambier flüchtete 
ſich denn auch in das Alterthum, zeigte, daß er etwas von 
Cicero, Cäſar und Cincinnatus gehört hatte, machte dann einen 
Schritt vorwärts bis Er Mittelalter und that aus dieſem einen 
gewaltigen Sprung bis in die Feſtung Metz zum Verräther 
Bazaine, der mit alten Truppen nichts anzufangen wußte, wäh⸗ 
rend der Republikaner Denfert⸗Rochereau mit einer Handvoll 
Bürgern Belfort für Frankreich rettete. Der letzte Redner, ein 
Bürger Erneſt Roche (nicht zu verwechſeln mit dem Abg. Jules 
Roche) läßt die ſtehenden Heere ſammt ihrer Abſchaffung liegen, 
um ſich mit der Bourgeoiſie zu beſchäftigen, welche die Gerech⸗ 
tigkeit nur dem Namen, nicht aber der Sache nach will, Thiers 


den „bombardeur infame“ zu nennen und Louiſe Michel zu 


verherrlichen. ; : 

Des Kontre⸗Admiral Galiber, welcher den Admiral 
Pierre auf Madagaskar erſetzen ſoll, wird mit dem näch⸗ 
ſten Packetboot nach ſeinem neuen Beſtimmungsorte abgehen. 
Es heißt, er hätte den Auftrag, im Innern der Inſel einen 
Eroberungszug auszuführen, was von einigen Preßorganen 
als eine große Unvorſichtigkeit getadelt wird, da die dortigen 
franzöſiſchen Truppen für ein ſolches Unternehmen nicht 
zahlreich genug wären und erſt durch 12,000 bis 15,000 
Mann erſetzt werden müßten. Der neue Marineminiſter, Vize⸗ 
Admiral Peyron iſt damit einverſtanden, daß die Kolonien ſich 
von dem Marineminiſterium ablöſen und dem Handels miniſtertum 
zugetheilt werden, in deſſen Rahmen fie befler paſſen würden. 
Bei den ſchwebenden Händeln in Tonkin und Madagaskar 
hätte der Marineminiſter über Anderes zu wachen, als über die 
Intereſſen der dort anſäſſigen Kaufleute und die Führung der 
Konſulate. 

Paris, 14. Auguſt. Ueber die Lage der Dinge in 
Tonkin geht dem „Standard“ aus Hanoi unterm 5. Augufi 
die folgende Meldung zu: „Die ſchwarze Flagge dringt beſtändig 
weiter vorwärts und ihre Vorpoſten ſind jetzt von der Zitadelle 
aus ſichtbar. In Nam Dinh hat der Gegner gleichfalls die Feind⸗ 
ſeligkeiten wieder aufgenommen, und zwiſchen der kleinen fran⸗ 
zöſiſchen Beſatzung und der ſchwarzen Flagge werden täglich 
Schüſſe gewechſelt. Verſtärkungen werden dahin von Hanoi aus 
heute abgeſandt, und man hofft, daß der Kommandant mit Hilfe 
derſelben im Stande ſein werde, ſeine Angreifer entſprechend 
abzuweiſen. Die ſechs Fluß⸗Kanonenboote, welche hier vor Anker 
liegen, werden mit Eiſenplatten beſchlagen, um die Keſſel zu 
ſichern. Alles weiſt darauf hin, daß man einen harten Kampf 
erwartet, und die franzöſiſchen Offiziere ſcheinen ſich die Schwierig⸗ 
keiten des Feldzugs vollkommen bewußt zu ſein. Einige ſchwere 
Feldgeſchütze ſind von Frankreich angekommen, dieſelben ſind 
jedoch ſo gut wie nutzlos, da hier weder Pferde noch Mauleſel 
zur Beſpannung zu haben find. Die Franzoſen find dadurch in 
ihren Vorkehrungen zur Vertheidigung ſehr behindert. Die Stadt 
Hanoi liegt beinahe ganz in Ruinen und iſt von der Bevölkerung 
verlaſſen worden. Kleine Gruppen der Eingeborenen kehren 
jedoch täglich zurück. Die ſchwarze Flagge verhindert jede Zufuhr 
von Lebensmitteln, und hat den Verkehr zwiſchen der Stadt 
und der Zitadelle mit dem flachen Lande ganz abge⸗ 
ſchnitten. Es iſt aller Grund vorhanden anzunehmen, daß der 
Vizekönig von Punnan, deſſen Feindſchaft gegen alle Fremden 
noloriſch iſt, der ſchwarzen Flagge alle erdenkliche Unterſtützung 
zu Theil werden läßt. Es heißt hier, daß in Sontay viele 
Chineſen angekommen ſeien; es beruht dies jedoch, gleich allen 
Schätzungen der Stärke des Feindes auf bloßen Vermuthungen, 
da die Franzoſen keine berittene Mannſchaft und, bei der Unmög⸗ 
lichkeit zu rekognosziren, keine Macht haben, ſichere und zuver⸗ 
läſſige Nachrichten zu erlangen.“ — Die Regierung in Peking 
hat beſchloſſen, demnächſt einen Spezial⸗Botſchafter an Bord eines 
chineſiſchen Kriegsſchiffes nach Hus zu entſenden, um Namens 


der Kaiſer perſönlich den Königspreis, einen ſilbernen Humpen mit! des chmeſiſchen Kaiſers die Inveſtitur des Königs von Annam 


vorzunehmen. Die franzöſiſche Regierung wird den Vollzug 
dieſer Formalität ohne alle Einſprache geſchehen laſſen und ſind 
dem Admiral Mayer diesbezügliche Weiſungen zugegangen. 


XXIV. Hauptverſammlung des Vereins 
deutſcher Ingenieure. 


Die Sitzung wird um 81 Uhr durch den e er⸗ 
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r. [Maßregeln gegen die Einſchleppung 
der Cholera.] Die hieſige königliche Regierung hat den 
von uns bereits mitgetheilten Erlaß des Herrn Miniſters in 
Betr. der Maßregeln gegen die Einſchleppung der Cholera den 
Landrathsämtern und der hieſigen Polizeidirektion überſandt und 
unter dem 7. d. M. eine Verfügung erlaſſen, in welcher auf 
die von den Ortspolizeibehörden zu treffenden Maßnahmen hin⸗ 
gewieſen wird. Wo ſtändige Sanitätskommiſſionen, wie z. B. 
in der Stadt Poſen, beſtehen, hat die Wirkſamkeit derſelben ſofort 
einzutreten; in den Städten, wo noch nicht derartige Kommiſſionen 
vorhanden find, haben dieſelben ins Leben zu treten. Was das 
platte Land betrifft, ſo ſind die Gendarmen anzuweiſen, ihr 
Augenmerk auf beſonders hervortretende ſanitäre Uebelſtände zu 
richten und dieſelben zur Anzeige zu bringen. 

— Militäriſches. Geſtern Nachmittag mit dem 6⸗Uhrzuge von 
Glogau traf der General⸗Inſpekteur der Artillerie 
Generallieutenant v. Voigts⸗Rhetz hier ein und flieg in Mylius 
Hotel ab, fuhr aber ſofort zur Inſpizirung nach Fort 8. 

Staats⸗ und Volkswirthſchaft. 

Der eilſte internationale Getreide⸗ und Saatenmarkt in 
Wien wird am 27. und 28. Auguſt I. J. im ſtädtiſchen Lagerhauſe 
8 abgehalten werden. eg dieſem Markte findet in 

ien ein vom Verbande öſterreichiſcher Müller und Mühlenintereſſen⸗ 
ten einberufener öſterreichiſcher Müllertag, ferner die Generalverſamm⸗ 
lung des öſterreichiſchen Brauerbundes und bekanntlich in der Rotunde 
auch die elektriſche Ausſtellung ftatt. Nach dem Programme des 
Saatenmarktes iſt der 27. Auguſt dem Vortrage der Ernteberichte aus 
faſt allen kornbauenden Staaten Europas und Amerikas, der 28. Auguſt 
den Geſchäften gewidmet. Anmeldungen werden im Sekretariate der 
Wiener Frucht- und Mehlbörſe entgegengenommen und daſelbſt den 
Theilnebmern Auskünfte über die Fahrpreisermäßigungen ertheilt, 
welche in mehreren öſterreichiſch⸗ ungariſchen Verkehrsrichtungen für 
> Fe von und nach Wien von Transportanſtalten gewährt wor⸗ 
en ſind. 


Klaſſe zur Verth 


Vermiſchtes. 


* München, 13. Auguſt. „Internationale Kunſt⸗Aus⸗ 
Rellung.” Vom Zentral⸗Komite der internationalen Kunſt⸗Ausſtellung 
zu München erhalten wir Nachricht über die Beſchlüſſe der Preisfury, welche 
am 11. d. M. nach Stägiger Berathung ihre Thätigkeit beendigt hat. Das 
ine ericht war zuſammengeſetzt aus den Herren Köhler und Neal für 

merika; Barthelmeß von Düſſeldorf, Prof. Becker aus Berlin, Bey⸗ 
55 „ Prof. Bühlmann, Prof. Eberle, Holmberg, Fr. Auguſt Kaul bach, 

freltor, Lange aus München, Hofrath Pauwels aus Dresden. Prof. 
Niefftahl, Prof. Raab aus München, Seel aus Düſſeldorf, Profeſſor 
er aus Berlin. Prof. Thierſch und Vogel aus München für 
Deutſchland; Laſeneſtre, Lefebore und Millet für Frankreich; Direktor 
Norfini und Monteverde für Italien; von Angeli aus Wien für 
Oeſterreich; Tubino für Spanien; von Cederſtröm für Skandinavien 
und nicht ſpeziell vertretene Länder und Benczur für Ungarn. 
Die Jury ernannte Herrn Ferd. von Miller zum Ehrenpräfidenten, 
Herrn Direktor Lange zum Präſidenten und Herrn Sekretär Paulus 

m Schriftführer. ie I. Medaille erhielten zuerkannt für Malerei 

ie Herren: Andreas Achenbach in Düſſeldorf, Hermann Baiſch in 
Karlsruhe, Profeſſor Wilh. Dies in München, Ludwig Knaus in Berlin, 
Ludwig Loefft in München Claus Meyer in München, Guſtav Richter 
in Berlin — Deutſchland; James Bertrand, Baſtien Lepage und Emil 
Nenouf — Frankreich; Hubert Herkomer — England; Luigi Nono — 


Italien; Carl Leop. Müller — Defterreih; France de Pradilla 
und Caſado — Spanien. Für Plaſtik: Jean Antoine Marie 
Idrac — Frankreich. Für Architektur: Paul Wallot in Frankfurt 
G. M. — Deutſchland; Commission des monuments historiques de 


la France — Frankreich. Für Graphik: Ferd. Gaillard — Frankreich. 
Die II. Medaille wurde zuerkannt in der Malerei den Herren: 
E. A. Abbay, William Chafe und Toby Roſentbal — Amerika; 
E. de Pratsre — Belgien; Ch. L. Bockelmann in Düſſeldorf, Eugen 
Bracht in Berlin, Ludwig Dill in München, Adolf Echtler in Paris, 
Dtto Gebler in Münden, N. Gyſis in Munchen, Paul Höcker in 
München, Fr. Kaulbach in München, Albert Keller, W. A. Kowalsky 
in München, Paul Meyerheim in Berlin, Wilh. Räuber in München, 
Cl. Schraudolf in München, Rudolf Seitz in München, Otto Sinding 
in München. H. Speckter in Hamburg, Prof. Joſ. Wenglein Ernſt 
1 in München und Heinrich Zügel — für Deutſchland; 
bert Aublet in Paris, G. Courtois in Paris, E. Dantan in St. 
loud. L. Doucet in Rom, Henry Gerver in Paris, A. Luminais in 
ars, Henry Saintin in Paris, Fr. Tattegrain in Paris — Frankreich; 
. Boggiani in Rom, G. Ciardi in Treviſo, und Carlo Randanini in 
Rom — Italien; C. Bißhop im Haag und Jof. Israels im Haag — 
Holland; Prof. Rudolf Alt in Wien, V. Brozik in Paris, Joſef Fur 
in Wien. Prof. Rudolf Huber in Wien, E. von Lichtenfels in Wien, 
anz Ruben in Venedig und Emil Schindler in Wien — Deiterreich; 
„ Hagborg in Paris und C. G. Hellqoiſt in Paris — Schweden; 
Jimenez⸗y⸗Aranda und Francois Domingo — Spanien; Geza von 
Meszöli — Ungarn. Re I TE 3 
Für Plaſtik: G. Eberlein in Berlin, Max Klein in Berlin, 
ſef von Kramer in Münden, Wilh. Roeſch in Stuttgart und 
rof. R. Siemering in Berlin — Deutſchland; A. DOrſi, Prof. in 


u 
Berlin und Carl Koepping in Paris — Deutſchland 


N 


„Profeſſor Palmieri iſt am 9. Auguſt mit einer Kommiſſton 
von Geologen auf der Inſel JSchia eingetroffen; bei feinem Em⸗ 
fange war Miniſter Genala zugegen. Der Profeſſor beſuchte die 
ae und drang in verſchiedene, ſtark beſchädigte Lokalitäten vor. 
almieri lobte die Lokalität, welche Genala für die Konſtruktion der 
Baracken ausgewählt hat, und erkannte fie als die ſicherſte gegen fünf: 
tige wahrſcheinliche Erdſtöge an. Außer dem Album, das Palmieri 
herausgiebt, bat noch ein Advokat, Domenico Gambardella, ein ähnliches 
Werk: „Charitas“, in Ausſicht genommen, das gleichfalls Fakſimiles 
berühmter Perſönlichkeiten enthalten ſoll und deſſen Ertrag den Verun⸗ 
glückten auf der Inſel zugewendet wird. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 15. Auguf. Die engliſche Poſt vom 14. d. M. 
Abends, planmäßig in Verviers um 8 Uhr 39 Min. Vormit⸗ 
tags, hat in Köln den Anſchluß an den Zug nach Berlin nicht 
erreicht. Grund: Verſpätete Abfahrt des Zuges aus Verviers 
in Folge Abwartens des Anſchluſſes von Calais. 


Bremerhaven, 15. Auguſt. Die zur Einweihung der 
Northern ⸗Pacifique⸗Eiſenbahn geladenen deutſchen Ehrengäſte 
haben heute Nachmittag 12 ¼ Uhr mit dem Norddeutſchen Lloyd: 
dampfer „Elbe“ die Reiſe nach Amerika angetreten. Geſtern 
Abend waren dieſelben zu einer Abſchiedszuſammenkunft im 
Bremer Rathskeller vereint, zu welcher der Bremer Senat ein⸗ 
geladen hatte. 

Wien, 15. Auguſt. Wie der „Polit. Correſp.“ aus 
Konſtantinopel gemeldet wird, iſt der Zwiſchenfall mit dem fran⸗ 
zöſiſchem Kriegsſchiff „Infernal“ beendet. Das Schiff, welches 
von Port⸗Said kam, landete in Folge eines Mißverſtändniſſes 
ſeine Leute in Smyrna und provozirte ſo die Auferlegung eines 
Korbons und eine 14tägige Quarantäne für die Proventenzen, 
aus Smyrna. Nachdem aber der hieſige Sanitätsrath die An 
gelegenheit geprüft und Smyrna nicht als verſeucht erachtet hat, 
wurde für die Provenienzen von dorther nur eine 24ſtündige 
Beobachtung in den Dardanellen vorgeſchrieben. Der „Infernal“ 
wird ſich wahrſcheinlich in Smyrna der Quarantäne unterziehen. 


Wien, 16. Auguſt. Im Laufe der geſtrigen Nacht ſind 
in vielen Bezirken Wiens ſozialiſtiſche Flugſchriften, 
betitelt „Mahnruf an alle Arbeiter und Männer des Volkes“, 
unterſchrieben: „Exekutivkomite“ verſtreut und von der Polizei 
aufgefunden worden. 

Rom, 14. Auguſt. Der franzöſiſche Botſchafter beim 
Vatikan begiebt ſich morgen nach Paris und wird dem „Moni⸗ 
teur de Rome“ zufolge in etwa 10 Tagen hierher zurückkehren. 

London, 14. Auguſt. Das Unterhaus hat die Bill be⸗ 
treffend die Reduktion der Staatsſchuld in dritter Leſung ange⸗ 


nommen. 


. 


London, 15. Auguſt. [Unterhaus] Der Präfident 


des Local⸗Government Boord, Dille, theilt auf Befragen mit, 


Oktober 465 Br., per Oktbr.⸗November 445 Br. 


3 
wegen der angeblich in England vorgekommenen und durch die 
Einfuhr von Lumpen veranlaßten Blattererkrankungsfälle ſei eine 
Unterſuchunz eingeleitet. 

Moskau, 10. Auguſt. Dem Vernehmen nach hat das 
Stadthaupt, Herr Tſchitſcherin feine Demiſſion eingereicht. 
Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in — — 

Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſeroſe 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 
Zur Annahme von Gaben für die unglücklichen Bewohner 
von Ischia erklären wir uns bereit. 
Die Expedition der „Poſener Zeitung“. 


Medteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt. 


Dat u m arometer auf U 


D. 
Wetter. i. Ceiſ. 


Gr. reduz. in mm.] Wind. 
Stunde 3z m Gerhöbe ad. 
15 Nachm. 2 743,1 SW mäßig trübe ) ＋24.6 
15. Abnds. 10 749,5 SD mäßig bedeckt ＋ 17,4 
16. Morgs. 6 751.0 W mäßig bedeckt ＋ 15,6 


1) Regenböhe: 2,6 mm. g 
Am 15. Wärme⸗Marimum: +25°2 Celſ 
Wärme- Minimum: +13°6 - 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 15. Auguſt Morgens 2.84 Meter 
0 „156. Mittags 284 = 

16 „Morgens 2.80 


Felegraphiſche Voͤrſen berichte. 
Fonds⸗Courſe. 


anzoſen 273. Gas 
Orientanl. — 


Ottomanbank 19%, Preuß. 4proz. Conſols 1004. 

Suez⸗Aktien 96}. . 

Platzdiskont 33 pCt. 

In die Bank floſſen heute 79000 Pfd. Sterl. 

Petersburg, 15 Auguſt. Wechſel auf London 34% II Orient⸗ 

Anleihe 92}. III. Orientanleihe 928. Privatdiskont — pt. 
Newyork, 14. Auguſt. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 944, 

Wechſel auf London 4,823, Cable Transfers 4,87, Wechſel auf Paris 

5,20%. 34e rozentige fundirte Anleihe —, Aprozentige fundirte Anleihe 

von 1877 1181. Erie⸗Bahn 294 entral = Bacific» Bonds 1114 

Newyork Zenkralbahn⸗Aktien 1148, Chicago: und North Weſtern⸗ 


Eiſenbahn 1394. { 
Regierungsbonds 2, für andere Sicher: 


Geld leicht, für 
heiten 1 Prozent. 
Prodnkten⸗Kturſe. ; 

Köln, 15. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 20,00. 
fremder loco 20,50. per November 20,95, per März 21,50. Roggen 
loco 15,00, per Nopbr. 16,00, per März 16,55. Hafer loco 15 50. 
Rübö! loco 36,00 per Oktober 34 10, per Mai 34.20. 

Hamburg, 15 Auguft. (Getreidemarkt.) Weizen loco unverän⸗ 
dert, auf Termine ſteigend, per Auguſt 190,00 Br. 18900 Gd, per 
September⸗Oktober 193.00 Br., 192.00 Gd. — Roggen loco unver: 
ändert, auf Termine höher, per Auguſt 144,00 Br. 1430 G>., per 
September Oktober 149.00 Br., 148,00 Gd. Hafer und Gerſte unv. 
Rüböl ruhig, loco 69,00, per Oktober 66,50. Spiritus ruhiger, 
ver Auguſt 471 Br, ver Auguſt⸗September 471 Br, ver September⸗ 
0 Kaffee ftetig, Umſatz 
3000 Sad. Petroleum feſt, Standard white loco 7,79 Br. 7,65 Gd. 
per Auguſt 7.60 Gd., per September⸗Dezember 7,85 Gd. — Wetter: 


Windig. 
Bremen, 15. Auguſt. (Schlußbericht.) Petroleum höher. Standard 
Oktober 7,70 à 7,75, per 


white loco 7,60, per September 7,65, ver 
November 7,85, per Dezember 7.95. Alles bezahlt. 

Amſterdam, 15. Auguſt. Getreidemarkt. (Schiubbericht.) Weizen 
auf Termine höher, ver November 285. Roggen loko unverändert, 
Termine höher, ver Oktober 180, ver März 185. Rüböl loco 404, 
per Herbſt 373. Raps per Herbſt 412 Fl. a 

London, 15. Auguſt An der Küſte angeboten 7 Weizenladungen. 
Wetter: Regenſchauer. - 

London, 15. Auguſt. Havannazucker Nr. 12 23 nominell. 

Glasgow, 15. Auguſt. Roheiſen. (Schlußb.) Mixed numbres 
warrants 47 ſh. 2 d. 3 a 5 

Hull, 14. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen ungefähr 3 bis 14 fh. 


her. 
Leith, 15. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen feſt, eher theurer bei 
geringem Geſchäft. Andere Artikel ſtetig. — Wetter: Unbeſtändig. 
Liverpool, 15. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
10,000 B., davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Ruhig. 
Middl. amerikaniſche Auguſt⸗Oktober⸗Lieferung —, Oktober⸗Januar⸗ 
Se B= September⸗Lieferung —, Oktober ⸗November⸗Lieferung 53, 
Januar⸗Februar⸗Lieferung —, Februar⸗März⸗Lieferung —, November⸗ 
Dezember⸗Lieferung 574, Dezember⸗Januar⸗Lieferung 58 d. x 
Newyork, 14. Auguſt. Stocks etwas ftetiger, Erregtheit nach⸗ 
laſſend, Notirungen eine Kleinigkeit beſſer. ; 
Newyork, 14. August. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
10,5, do. in New⸗Orleans 9%, Petroleum Standard white in Newyork 
73 Gd., do. in Philadelphia 73 (d., robes Petroleum in Newyork 
6%, do. Pipe line Certifikates 1 D 10 0 — Mehl 4 D 25 0 — 
Rother Winterweizen Iofo 1 D. 19 C. do. per Auguſt 1 D 174 C., 
do. pr. September ! P. 18} C. do. pr. Oktober 1 P. 20 C. Mais (New) 
— D. 64 0. Zucker (Fair refining Mascovades) 687 Kaffee (fair Rio) 


9. Schmalz Marke (Wilco „ do. Fairb. 9, do. Rohe u. Brot 
84. Speck . Ceirobeftacht 15 5589550 31. he u. Brothers 


Marktpreiſe in Breslau am 15. Auguſt. 


Feſtſetzungen mittlere ge Waare 
der ädtiichen Martt⸗ des- en de- | per 
— IE. Pf. W f. My Ri. a 


en, 15 — 

dto ge 14 30 

Roggen 14 99 

Gerfte 12 — 

fer 12 — 

fen pr BET 15 — 
Raps, fein 31,00, mittel 28,75, ord. 28,75 


Nübſen, Winterfrucht, feine 30,50, mittel 28,75. ord. 26,75 M. 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3,09—3,25 -3,50—3,75 Mark, pro 
100 Kg. 6—6,50— 7. 7.50 Mark pro 2 Liter 0,12—0,13—0,14—0,15 
Mark. — Heu, per 50 Klar. 3,40—3,60 Mark, — Stroh, per 
Schock a 600 Klgr. 21,0023, % Mark. 
Breslau, 14. Auguſt. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Roggen (per 2000 Pfund) ſteigend. Gekündigt — Centner 
Abgelaufene Kündigungsſcheine —.—, per Auguf 163,00 Br., per 
September 163,00 Br., ver September ⸗Oktober 160,50 163 
bez. u. Br. per Oltober⸗Nopember 162 bez., ſchleſ. — per November⸗ 
Dezember 161,50—162 bez., November allein —, 1884 April-Mai 165 Br. 
— Weizen Gekündigt — Centner per Auguſt 196 Br. — Hafer. 
Gekündigt — C:ntner per Auguſt 133 Br., per September » Oktober 
133 Br., per Oktober⸗November —, ver November Dezember — 1884 
April⸗Mai —. — Raps Gekſindigt — Centner per Auguſt —, per 
Auguſt⸗September 32) Br. — Rüböl matter Gekündigt. — Centner. 
Loko 72 per Auguſt 67,50 Br., per Auguſt⸗ September 67,50 Br., 
der September Oktober 67 Br., per Oktober » November 67 Br., ver 
November⸗Dezember 67.00 Br. per November⸗März —, per Januar⸗Mai 
per Avril Mai 68,5) Brief. — Spiritus, feſt. Gelündigt 
Liter. per Auguſt 57,19 ber, per Auguft« September 56,20 
Gd. per September October 54,00 Br., ver November 
52.50 bez., ver November⸗ Dezember 51.50 bez. 1884 per Dezemder⸗ 
Januar 51,50 bei, per Januar⸗Februar 51.60 bez., per Februar⸗März 
51,90 bez, per März = April 52,20 bez., per April» Mai 52,70 —53 bez. 

Sin f. (ver 5 Kilo) obne Ums“ Fir Bärfen-Bommirken, 

Breslau, 15. Auguft, 91 Uhr Vormittags. [Privatbericht.] 
Landzufubr und Angebot aus zweiter Hand war ausreichend, die 
Stimmung im Allgemeinen ruhig. 

Weizen feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogramm ſchleſi⸗ 
ſcher weißer 14.50—18 20—20.60 Mark gelber 14 50 bis 18,00 bis 19,00 
Mark feinſte Sorten über Notiz bezahlt — Roggen neuer, in fein⸗ 
ſten Qualit. ſchwer verkäuflich, bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto 
15,30 —15,80—16.30 Mark feinſter über Notiz — Gerſte mehr 
angeboten, der 100 Kilogr. netto 13.00—14 0) M., weiße 14.50—15.50 
Mark. — Hafer preishaltend, ver 100 Kilogr. 123 —13.0—14.00 
bis 14,40 M. feinſter über Notiz bezahlt. — Mais in feiter Stim⸗ 
mung, 100 Kilogr 14.00 bis 14.50 bis 1500 M — Erbfen ſchwache 
Zufuhr, per 100 Kilo 15.80 bis 17.0) bis 18,80 M., Viktoria⸗ 19,00 
bis 21.00 bis 22,00 Mk. — Bohnen behauptet, per 100 Kilo 
19,20 —20.50—22,00 M. — Lupinen ſchwach gefragt, gelbe per 100 
Kilogramm 9.00 —10 00 10,80 Mark. blaue 8 80 bis 9,50 bis 10,70 
M. — Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50— 
14.50 —15.50 M — Oel ſaaten in matter Stimmung. — Sch la g⸗ 
Leim bebauptet. - Winterraps per 100 Kilogramm 26.75—29,25.— 
31,00 M. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 28,00 29,00 
bis 30,50 M. — Rapskuchen preish., ver 50 Kilogramm 7,70 7.90 
Mark, fremde 7 30—7.70 M., per Seotember⸗Ottober bis 8,00 Mark. 
— Leinkuchen behauptet, per 50 Kilogramm 8.70—8 9) Mark. 
fremde 8.40 8,60 Mark per September Oktober bis 9,09 M. bez. 
— Kleefamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm —,— M. 

\ ark, per September = Dftober bis —— Mark. —. 
Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr ilogr. — Mark. 


„ per 50 Kil — 
Schwediſcher Kleeſamen ruhig. — Mark. — Thymot 
ohne Zufubr, per 50 Kilogramm — M. 5 e 

Stettin, 15. Auguſt. Wetter: Nachts und Vormittags Gewitter⸗ 
8 an, — — leicht bewölkt. Temperatur + 19 R., Barometer 28.1. 
ind: Oſt. 


Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko gelber und weißer 187 

is 200 M. geringer 167—182 N., per Auguſt 204 M. bez. 
September⸗Oktober 203,5 —205 M. be ktober⸗November 201 
— 


. bez., per 
bis 205,5—205 M. bez, per November⸗Dezember — M. bez., 

April⸗Mai 210 bis 212 M. bez. — Roggen höher bezahlt, per 100 
Kilogramm lolo inländifcher 158 bis 162 M., geringer 146-152 M., 
neuer 125 M, ver Auguft 156,5 bis 156 M. bez., per Auguft⸗ 
September — M. bez, per tember Oktober 55,5 —157,5—156,5 
M. bez., per Oktober⸗November 156—158—157,5 M. bez. per Novem⸗ 
ber⸗Dezember 157—158 M. bez., per April-Mat 159,5 bis 160 M. bez. 
— Gerſte per 1000 Kilogr. loko neue 125—145 M. nom. — Hafer 
per 1000 Kilogramm loko 149-155 M. bez., ver September⸗Oktober 
— M. — Winterraps ver 1000 Kilogramm loko 290—308 M., 
feuchter 260 280 M. — Winterrübſen wenig verändert, ver 
1000 Kilo lolo 290 —307 M., per September » Oktober 312 M. Br., 
per Oktober⸗November — M. — Rüböl behauptet, ver 100 Kilo Joko 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 67 M. Br. per Auguſt 65,5 M. Br., per 
SeptembersDftober (5 M. Br., per Oktober⸗November 65 M. Br., 

April⸗Mai 665 M Br. — Spiritus 
loko ohne Faß 57,3 M. bez., abgelaufene 
ferung ohne Faß — M 


piritus 56,8 Mark. — Petro⸗ 
leu — 20 8 M. tr. bez., Regulirunaspreis 8 M. tr. alte Use 9.25 


„ tr. bez. 

Heutiger Landmarkt. Weizen 185—213 M., Roggen 125156 M., 
Gerſte 115—148 M., Hafer 140 —155 M., Erbſen 170 —180 M., Rübfen 
295-308 Mark, Karkoffeln 60—69 Mart, Heu 3—3,5 Mark, Stroh 
27-30 Mark. (Oſtſee⸗Zta.) 
Danzig, 15. Auguſt. [Getreide⸗Börſe.] Wetter veränder⸗ 
lich, Regen und Sonnenſchein bei warmer Temperatur, Vormittags 
Gewitter. — Wind: SW. ; 

Weizen loko wurde ſeitens der Inhaber bei ſchwachem Angebot 
heute fefter gehalten, doch war aber nur geringe Kauflust zu höheren 


Preiſen als geſtern vorhanden. Nur 200 Tonnen find verkauft und iſt 


M., bellbunt 126/7 Pfd. 197 M., 
202 M., ruſſiſch roth 130 Pfd. 200 M., hochbunt 
128 Pfd. 212 M. per Tonne. me theurer, Tranfit 195 
M. Gd. Auguſt⸗ September 191 M. Gd., September» Oktober und 
. 192 M. bez., April⸗Mai 197 M. bez. Negulfrungs⸗ 
prei A 

Roggen lolo feſter und nach Qualität ver 120 Pfd. gezahlt 
für inländiſchen neuen 150, 151, 153 N., feucht 145 M., für polniſchen 
zum Tranſit 143 M., ſchmalen 140 M. per Tonne. Termine Septem⸗ 
ber ⸗Ottober inländiſchen 146 M. Gd. Tranſit 141 M. bez., bleibt 
142 N. Gd., April⸗Mai inländ. 149, 150, 140 M. bez., Tranfit 144“ 
M. Br., Regulirungspreis 154 M., unterpolniſcher 145 M., Tranſit 
145 M. — Gerfte, Hafer, Erbſen loko ohne Angebot. — Winterraps 
loko nach Qualität inländ. zu 305, 310, 312, 314 M., extra 315 M. — 
Winterrübſen loko inländ, extra fein zu 315 M. per Tonne gekauft. — 
Spiritus loko 58,50 M. Gd. 


bezahlt für bunt krank 116 Pfd. 165 
hochbunt 126 Pfd. 


einen 
. 


1 


Ei 


71 


-Börfe. 
Berlin, 15. Auguſt. Windz SW. Wetter: Bewölkt. 
Schon geftern deuteten wir an, daß der Marktverlauf den Beweis 
5 I u haben ſchien, als ob der aus dem ſchönen Wetter reſul⸗ 
tandpunkt der Flaue überwunden ſei. Heute hat dieſe Ans 
auung auf das Glänzendſte ſich bewährt; wir hatten einen entſchie⸗ 
den fetten Markt, der keinen Artikel von der Beſſerung ausſchloß. 
oko⸗Weizen ftill. r Termine machten ſich die Abgeber 
Angeſichts der höheren Newyorker und Pariſer Notirungen recht knapp, 
ſo daß mäßige Nachfrage erheblich geſteigerte Forderungen bewilligen 
mußte. nn nun auch die Kurſe eine ſchließliche Abſchwächung er⸗ 
kennen laſſen, ſo muß doch bemerkt werden, daß nach Schluß die höchſt 
bezahlten Preiſe ſich bedingen ließen. 
oko⸗Roggen ging zu beſſeren Preiſen wenig um. Im Termin⸗ 
handel kamen die geſtern an dieſer Stelle dargelegten Momente und 
Anſchauungen früher zur Geltung, als wir erwarteten. Kommiſſtonäre 
entwickelten einen 1 Begehr für ſpätere Termine, welcher allen 
Sichten zu Statten kam, obwohl die Plasſpekulanten zum Theil in 
ausgiebiger und energiſcher Weiſe Verkäufe 5 Der Markt ſchloß 
e er als geſtern und ſehr 
Loto⸗ Hafer matt. Termine gut ee hauptet. Roggenmehl 
rn und höher. Mais effektiv ſtill. Termine feſt, nur per Augu 
nicht. Rübö! knapp angeboten, mußte durchgängig beſſer bezablt wer⸗ 
Petroleum unverände piritus erfreute ſich 
Nachfrage und durchgängiger Beflerung, ſchloß auch in feſter 
Amtlich.) eizen perl 1 ioto 155—2 
u Are n gelb. — 8 „ gelbe Lieferungs⸗ 
auc 201.5 M., mit Geruch — ab Bahn bez., feiner bunter pol⸗ 
niſcher —, gelber —, mittelgelbe — ab Boden bez. ver dieſen Monat 


Jonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 15. Auguſt. Die heutige Börſe wies wiederum im 
Weſentlichen feſte Tendenz auf; aber das Geſchäft entwickelte ſich ſehr 
ruhig, da die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Meldun⸗ 

5 Anregung entbehrten, übrigens wegen des katholi⸗ 
fen efttages in Paris und Wien kein offizieller Verkehr ſtattfand. 
Die Courſe ſetzten hier auf jpelulativem Gebiet im Allgemeinen feſt ein 
und unterlagen weiterhin nur unbedeutenden Schwankungen. 

Der Kapitalsmarkt erwies il) feft für heimiſche ſolide Anlagen ! öſterreichiſc 


s 


200, 58 401 bez., 
bis 205,5 


a e er Bode Ze per ae 


15.305 da. 

der 28620205 a . Apel. 

Na 1884 17 — 70 * Gekündigt 2000 
oggen p ogramm loko 152—168 — Qualität, 
Lieferun anal 107 PR, wn neuer klammer 157—158 ab Bahn 
— ge nd. alter 157—160 ab Boden und Kahn bez., feiner — ab 
n bez, guter 165—166 Bahn bez., per dieſen 
Monat 150157 75—157,5 bez., per Auguſt⸗September 156—157,75— 
157,5 bez., per "September-Oftober 157,75 bis 159,5 bis 159,25 bez., 
per —— 159, a 5161,25 bez., per Oktober allein 

—, ovember — bez., er November⸗ ezember —16 

163 >> per April⸗Mai 1884 163 bis 165 bez. — Gekündigt 8000 


1000 Kilogramm —.— und kleine 150—210, nach 
Qualitt. ſchlefiſche mittel — er — . geringe märk. 
renngerſte — M. n. Qual., —— 
9 afer per 1000 Kilogr. loko 138—168 nach Sa Lieferungs⸗ 
qualität 143 M., pomm. mittler — bez., do. guter 148—154 bez., 
feiner 156—162 bez., ſchleſiſcher mittel. —, bez., do. guter — bez., do. 
feiner — 5 preußiſcher mittler — bez., do. guter — bez., do. ſeiner 
— bez., ruſſiſcher — ab Kahn — bez., geringer — ab Bahn, ſchleſi⸗ 
— bez., feiner — bez., per dieſen Monat — bez., ver Auguſt⸗ 
September — bez., per September⸗Oktober 142,5—1 75 bez., per 
Oktober⸗November 142.5 —142,75 bez, per Fremdes dezember 143 bez., 
pril⸗Mai 145, 5—146 bez. ndigt % 
Kartoffelmehl = 100 5 Alo net brutto inkl. Sack. Loko 
per dieſen Monat — r., per Auguſt⸗September und per Sep⸗ 
tember⸗Oktober — Br. — Gekündigt — 
Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kilogramm brutto inkl 


Sack. Loko, ver dieſen Monat 
85 


M. 
Gekündi 
„ Futterwaare 165—175 M., per 

1000 Kilogramm nach 


ge, enmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo unverſteuert 
inkluſive Sack ver dieſen ug = ver Augu 

ptember: 1.85—21,95 bez., 2 Ottober⸗ 
November 22,00 —22,10 bez., per November⸗Dezember 22 „15—22,30 
bez. Gekündigt 1000 3 


eizen mehl Nr. 00 29—26,50, Nr. O 26—25, Nr. O u 124,00 
21 22.00. Roggenmehl Nr. 0 28,75 —22,75, Nr. 0 u. 1 22,00 bis 
Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß 67 ben. 8875 Faß 
„per dieſen nat 67 Br., ver September: 64,7—64,5 
bez., per Oktober⸗November 64,9—65,2 bez., per Ropemben 
bez., per Al Bit 66,8 bez. 
Gekündigt — 
etroleum, raffimirtes (Standart 92999 per 100 N 
Faß in Poſten von 100 Klogr., loko — dieſen Monat 
per tember⸗Oktober 239 W 2 Drtaber-Rovember 24.3 M., an 
November⸗Dezember 24,7 M. Getü 
Spiritus, Per 100 Liter a 155 ea 10,000 Li 
lolo ohne Faß 58,4 bez., loko mit Faß — 8 Gez sögelaufene 
meldungen 8 75 leihweiſen Gebinden —, 
aus — dieſen Monat 57,6--57,8 bez., per 1 
57,6—57, Fi 7 September 57, 857.9 bez., per September⸗Oktober 
55.2—55.5 bez., per Oktober — „Seh per Oktober⸗November 54—54,3 
bez., ver November — bez., ovember⸗Dezember 53—53,3 bez, 
28 . 1883: Januar 1881 — bez., per April⸗Mai 1884 54 
— * ez. 


5 bez., per 


per Dezember⸗FJanuar =, 


Gek. 180,000 Liter. 


und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand 
durchſchnittlich gut behaupten 

Die Kaſſawerthe der neigen Geſchäftszweige blieben bei im 
Ganzen feſter Tendenz ruhig. 

Der Privatdiskont wurde mit 3 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet wurden Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu wenig veränderten und ſchwankenden Courſen mäßig lebhaft ge⸗ 
handelt; Franzoſen und Lombarden lagen ſchwach und ſtill; andere 
öſterreichiſche Bahnen wenig verändert und ruhig. 

Von den fremden Fonds waren ruſſiſche Anleiben ſeſt und ruhig, 
öſterreichiſche Renten ſtill, ungariſche Goldrente feſter. 


ruhiges Geſchäft auf; inländiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten behauptet, 
Wiesbadener 4proz. Stadtanleihe 100,75 Br. 


Bankaktien waren feſt und 11 0 Distonto⸗Kommandit⸗Antheile, 


Deutſche Bank etwas abgeſchwächt. 


| Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter Haltung 


Induſtriepapiere feſt und theilweiſe belebt, 8 Maſchinen⸗ 


fabriken und Baugeſellſchaften; Montanwerthe ſchwa 
ländiſche Eiſenbahnaktien wenig verändert ty ruhig; Oſtpreußi⸗ 
ſche Südbahn höher und belebt, Mainz⸗Ludwigshafen ſchwächer. 
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